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Autor:
Michael Feldkötter

Zeichnungen:
Hendrik Kranenberg

Inhalt:
} 16 Bären-Figuren (je 4 in den Farben Blau, Grün, Gelb und Rot)
} 104 Bären-Karten mit folgender Verteilung:
 1 – 4 Bären: je 4 Karten in den Farben Blau, Grün, Gelb und Rot
 5 – 9 Bären: je 2 Karten in den Farben Blau, Grün, Gelb und Rot

Spielziel:
Ziel des Spiels ist es, mit den Bären-Karten die Summe 10 zu 
 bilden;  entweder durch Ablegen von Bären-Karten bei den farblich 
 ent sprechenden Bären auf dem Tisch oder durch Kombination 
von 2  Bären-Karten, die man auf der Hand hält. Wem das gelingt, 
erhält einen kleinen farbigen Bären als Belohnung. Gewinner ist, 
wer als Erster von jeder Farbe einen Bären besitzt.

Ein Rechenspiel für 2 – 4 Kinder ab 6 Jahren
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Spielvorbereitung:
Die 16 kleinen Bären werden nach Farben sortiert auf den Tisch gestellt.
Die 104 Bären-Karten werden gemischt und verdeckt als Stapel auf den 
Tisch gelegt. Jedes Kind nimmt sich von diesem Stapel 2 Bären-Karten 
auf die Hand.

Spielverlauf:
Das jüngste Kind beginnt. Es zieht zunächst eine Bären-Karte vom 
Kartenstapel.

Nun gibt es zwei Möglichkeiten:

1.  Das Kind kann mit 2(!) seiner Bären-Karten die Summe 10 bilden. 
Das Kind zeigt die entsprechenden Karten seinen Mitspielern 
und legt sie dann auf einen Ablagestapel. Zur Belohnung darf es sich 
einen Bären nehmen, der die Farbe einer der beiden Karten hat, 
mit denen die 10 gebildet wurde. Anschließend zieht es eine Bären-
Karte vom Kartenstapel nach, so dass es wieder 2 Bären-Karten 
auf der Hand hält.

Beispiel:

Diese Karten hat das Kind auf der Hand.
Diese beiden Karten legt es ab und darf sich da-
für einen grünen oder einen roten Bären nehmen.

55
55

55
55

44 44

4444

77 77

7777

33 33

3333

77 77

7777

33
33

33
33

Bärenschlau_Spielregeln.indd   3Bärenschlau_Spielregeln.indd   3 15.08.2007   16:03:09 Uhr15.08.2007   16:03:09 Uhr



4

2.  Das Kind kann nicht mit 
2  seiner Bären-Karten die Summe 
10 bilden. Dann muss es eine 
beliebige seiner 3 Bären-Karten 
ab legen. Die ausgewählte Karte 
legt es neben die farblich ent-
sprechen den Bären auf den Tisch. 
Im Verlauf des Spiels entstehen 
so auf dem Tisch vier nach Farben 
sortierte Reihen. 

Kann das Kind eine Bären- Karte 
so an eine Reihe anlegen, dass 
die Bären-Karten in der Reihe 
genau 10 Bären zeigen, darf es 
die Reihe abräumen und erhält 
dafür einen Bären der entspre-
chenden  Farbe. Die abgeräumten 
Karten werden auf den Ablage-
stapel gelegt.

Kann das Kind die aus gewählte 
Karte nicht an die farblich ent-
sprechen de Reihe anlegen, weil 
dort dann mehr als 10 Bären 
lägen, legt es sie direkt auf den 
Ablagestapel.

1) Das Kind hat folgende Karten auf der Hand:

Beispiel:

44
44

44
44

33 33

3333

44
44

44
44
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2) Auf dem Tisch liegen folgende Karten:

44 44

4444

33 33

3333

11 11

1111

11 11

1111

77 77

7777
77 77

7777

33 33

3333

44 44

4444

3)  Das Kind legt seine Karte mit der roten 3 
in die Reihe der roten Karten, so dass sich 
die Summe 10 ergibt.

Dafür erhält es einen roten Bären.

33
33

33
33
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33 33

3333

11 11
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11 11
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77 77

7777
77 77

7777

33 33

3333

44 44
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Beachte: Jedes Kind darf sich von jeder Farbe nur einen(!) Bären 
 nehmen! Bringt ein Kind wiederholt Karten mit 10 Bären in einer  Farbe 
zusammen, von der es bereits einen Bären besitzt, darf es sich keinen 
weiteren nehmen.

Spielende:
Gewinner des Spiels ist, wer als Erster von jeder Farbe einen Bären 
 besitzt.

Variante:
Um das Spiel komplexer und für geübtere Kinder interessanter zu 
 machen, nimmt jedes Kind zu Beginn des Spiels 3 Karten auf die Hand 
und zieht eine 4. Karte dazu, wenn es an die Reihe kommt. Nach dem 
Ablegen von 2 Karten, die den Wert 10 ergeben, wird die Kartenhand 
wieder auf 3 ergänzt. Die übrigen Spielregeln bleiben unverändert.

Beachte: Auch wenn es gelegentlich möglich sein sollte, dass ein Kind 
mit seinen 4 Karten zweimal die Summe 10 mit jeweils 2 Karten bilden 
kann, darf es nur eine der beiden Möglichkeiten zum Ablegen nutzen.

Grundübung:
Um jüngere Kinder an den 10er-Zahlenraum heranzuführen, kann mit 
den Bären-Karten folgende Übung durchgeführt werden: Benötigt wer-
den 9 Karten von einer Farbe mit den Werten von 1 bis 9. Ein Kind wählt 
eine von diesen Karten aus, ein anderes Kind muss die Karte fi nden, die 
zusammen mit der ersten Karte die Summe 10 ergibt.

Erweiterte Grundübung:
Jeweils 2 Kinder spielen zusammen. Jedes Kind erhält von einer Farbe 
9 Karten mit den Werten von 1 bis 9. Ein Kind zieht von seinen Karten 
eine Karte und das andere Kind muss aus seinen Karten die passende 
Karte zur 10er-Ergänzung dazulegen. Abwechselnd wird solange ge-
spielt, bis 9 Zahlenpaare mit der Summe 10 gebildet sind.
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Reaktionsspiel für geübtere Kinder:
Bis zu 4 Kinder erhalten jeweils 9 Karten einer Farbe mit den Werten 
von 1 bis 9. Die 16 Bären werden in die Mitte gestellt. Reihum wählt 
jeweils ein Kind eine seiner 9 Karten aus und legt sie offen vor sich ab, 
so dass alle Mitspieler sie gut sehen können. Nun müssen die Mitspieler 
möglichst schnell die passende Karte von ihren 9 Karten vor sich ablegen, 
die zusammen mit der anderen Karte die Summe 10 ergibt. Wer am 
 schnellsten war, darf sich einen Bären aus der Mitte nehmen. Das Spiel 
ist zu Ende, wenn alle 16 Bären vergeben sind. Das Kind mit den meisten 
Bären gewinnt.

Lernen mit Bärenschlau

Bärenschlau ist ein ausgezeichnetes Training für das Addieren und 
Ergänzen im Zahlenraum bis 10 und insbesondere für das Zerlegen 
der 10.

Die Zerlegung der Zahl 10 in zwei Summanden  
(z. B. 10 = 7 + 3, 10 = 4 + 6) und das Ergänzen auf 10 (7 + __ = 10) 
ist ein wichtiger Baustein auf dem Weg zum sicheren Addieren und 
Subtrahieren in größeren Zahlenräumen. Wenn die Zerlegungen der 
Zehn auswendig gewusst sind, stellt der Zehner- oder später der Hun-
derterübergang keine Schwierigkeit mehr für die Kinder dar.

Kinder, die sich mit dem Zahlverständnis noch schwer tun 
und mit den Ziffern noch keine Vorstellungen von Anzahlen ver-
binden, können die abgebildeten Bären zunächst zählend erfassen. 
Durch die Anordnung der Bären in Würfelbildern wird auch das 
strukturierte Erfassen von größeren Anzahlen (6 = 5 + 1, 7 = 5 + 2, 
8 = 5 + 3, 9 = 5 + 4) und das Erkennen von  Zahlbeziehungen 
(z. B. 7 ist eins mehr als 6) gefördert.
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Achtung: 
Verschluckbare Kleinteile! 
Nicht geeignet für Kinder unter drei Jahren.

  Impressum
  © 2007 Kallmeyer Verlag  Kallmeyer bei Friedrich in Velber 
  Erhard Friedrich Verlag GmbH 
  Im Brande 17, D-30926 Seelze
 Redaktion: Andrea Baulig
 Grafik / Realisation: Friedrich Medien-Gestaltung / Christian Smit
 Druck:  LUDO FACT GmbH. Printed in Germany
 ISBN:  978-3-7800-3314-7
  www.kallmeyer.de

Bärenschlau_Spielregeln.indd   8Bärenschlau_Spielregeln.indd   8 15.08.2007   16:03:27 Uhr15.08.2007   16:03:27 Uhr



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
  /CalRGBProfile ()
  /CalCMYKProfile ()
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice




